
Überblick Vorlesungsthemen

Teil I - Lineare Algebra

Jordansche Normalform

allgemeine Bilinearformen, Hurwitz-Kriterium

orthogonale und selbstadjungierte Endomorphismen

Teil II - Mehrdimensionale Differenzialrechnung

lokale Umkehrbarkeit und implizit definierte Funktionen

höhere Ableitungen, Taylor-Polynome und lokale Extrema

lokale Extrema unter Nebenbedingungen



Überblick Vorlesungsthemen (Forts.)

Teil III - Maß- und Integrationstheorie

Inhalte, Prämaße und Maße

integrierbare Funktionen und Integralbegriff

Konvergenzsätze und parameterabhängige Integrale

Produktmaße, Cavalierisches Prinzip und Satz von
Fubini-Tonelli

Bildmaße und Transformationsformel



























Einsetzen von Matrizen in Polynome

Sei n ∈ N, K ein Körper und A ∈Mn,K . Dann können wir jedem
Polynom f ∈ K [x ] der Form f = anx

n + ...+ a1x + a0 eine Matrix
zuordnen, und zwar durch

f (A) = anA
n + ...+ a1A + a0E

(n).

In der Algebra-Vorlesung wird gezeigt, dass durch die Zuordnung
K [x ]→Mn,K , f 7→ f (A) ein Ringhomomorphismus gegeben ist,
den wir dort als Einsetzungshomomorphismus bezeichnen. Auf
Grund der Homomorphismus-Eigenschaft gilt

(f + g)(A) = f (A) + g(A) und (fg)(A) = f (A) ◦ g(A)

für alle f , g ∈ K [x ].







Einsetzen von Endomorphismen in Polynome

Ist V ein endlich-dimensionaler K -Vektorraum und φ ∈ EndK (V ),
dann können wir ebenso jedem Polynom f ∈ K [x ] der oben
angebenen Form einen neuen Endomorphismus

f (φ) = an · φn + ...+ a1 · φ+ a0 · idV

aus EndK (V ) zuordnen. Hier gilt entsprechend

(f + g)(φ) = f (φ) + g(φ) und (fg)(φ) = f (φ) ◦ g(φ)

für alle f , g ∈ K [x ].



Verträglichkeit von MB und LB mit Einsetzungen

Sei n ∈ N, V ein n-dimensionaler K -Vektorraum und B eine
geordnete Basis von V . Dann gilt für alle A,B ∈Mn,K jeweils

LB(A) ◦ LB(B) = LB(AB).

Lemma (15.1)

Sei f ∈ K [x ] ein beliebiges Polynom.

(i) Für alle φ ∈ EndK (V ) gilt MB(f (φ)) = f (MB(φ)).

(ii) Für alle A ∈Mn,K gilt LB(f (A)) = f (LB(A)).





Definition des Minimalpolynoms eines Endomorphismus

Proposition (15.2)

Sei V ein endlich-dimensionaler K -Vektorraum. Für jedes
φ ∈ EndK (V ) gibt es ein Polynom 0K 6= f ∈ K [x ] mit
f (φ) = 0EndK (V ).






